Die eitung“ eriäeint wöchentit 
ne = ut ro Quartal 120 90 5. — Auswärts 
in Leipzig: Eugen Fort und D. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und 
ſammeln. Ein Beitrag dazu war u. A 


Geſetz 9 

die nach den Acten gearbeitete Schrift des Pro⸗ 
Sia ins⸗ die im vorigen Jahre 
und in welcher eine Sta⸗ 
der Orden und 


— 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine eee in der Berſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Eremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 95 
verſendenden Exemplare pre II. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig ineluſtve Bringerlohn 5 Mt 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Retterha ergele No. 4 in der Expedition, 

Altfädtiſchen Graden No. 108 bei Hrn. Guſtav 

Henning, k 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 
auggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt No. 21 beirn. Hubert Gotzmann, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Toms, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener, 
Poggenpfuhl Ne. 32 im „Tannenbaum.“ 


—— EEREEEEERSETEEETEEEREETEEETETEEEEETEE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
München, 24. März. Der König ertheilte 
geftern Abend dem General von Maillinger Audienz 
und empfing darauf den bisherigen Kriegsminiſter, 
— v. 1 h. — Wie nunmehr beſtimmt 
verſichert werden kann, iſt General v. Maillinger 
eſtern zum Kriegsminiſter ernannt worden. Seine 
Ernennum wird in den nächſten Tagen publicirt 
werden. — 2 begiebt ſich morgen auf einige 
Tage nach Würz 15 Ueber die Person ſeines 
Nachfolgers in dem Commando des zweiten Armee⸗ 
corps verlautet — Zeit noch nichts Beſtimmtes. 
Peſt, 24. März. Der Miniſter des Innern, 
Tisza, ift in Debreczin mit Einſtimmigkeit als 
Mitglied des Unterhauſes wiedergewählt worden. 
Die Bemüaungen der extremen Partei, welche 
Koſſuth's Wahl durchſetzen wollte, ſcheiterten voll⸗ 


9 
Belgrad, 24. März. In der heutigen 
Sitzung der Skupſchtina fand anläßlich der Be⸗ 
rathung verſchiedener Petitionen ein tumultuariſcher 
wiſchenfall ſtatt. Derſelbe wurde durch die Oppo⸗ 
tionspartei veranlaßt, welche die Majorität des 
auſes ausmacht. 44 Abgeordnete verließen den 
it 8 Ber und führten dadurch Beſchlußunfähig⸗ 
keit der Verſammlung herbei. Mehrere Abgeord⸗ 
nete legten ihre Mandate nieder. Welche Schritte 
die Regierung dieſen Vorgängen gegenüber thun 
wird, iſt zur Zeit noch unbekannt. 


miniſterium begogen ſich aber nicht auf eine dem 
preußiſchen Lan 


letzten Seſſion zu derſelben nicht mehr gekommen; 
in der 


ed 
Nate iken, in welchem er gegen die päpſtliche Bulle 


ne 
ute 
om 


Danzig, den 25. März die Geſeze Wir wünſchen Frieden mit unſern 
Die mehrfachen Andeutungen, welche bei Ge- altkatholiſchen Mitbürgern jetzt ebenſo als früher. 
legenheit der Debatte über das Brodkor vom Wir halten ebenſo feſt an unſerm Vaterland 


geſe 

iniſtertiſche in der Richtung fielen, daß mit 
jenem Gejege nur ein erſter Schritt geſchehen ſei, 
aben allerlei Conjuncturen darüber hervorgerufen, 
welches wohl die weiteren Schritte ſein möchten. 
Dabei iſt auch von einem Geſetz über die 
Klöſter und Congregationen die Rede gewe⸗ 
ſen. Allein ſeit in Artikel 4 der Reichsverfaſſung 
die Geſetzgebung über das Preß⸗ und Vereins⸗ 
weſen dem Reiche 00 ewieſen iſt, kann der preußi⸗ 
ſche Landtag ein eſez über die kirchlichen Ver⸗ geg 8 
einigungen ebenſowenig beſchließen, wie etwa ein den Jeſuiten. 
7 etz. Wie wir hören, hat man denn auch! geleitete, officielle Organ des Papſtes ſchreibt: „Der 
im Cultusminiſterium nicht entfernt eine derartige KEN ſelbſt ift der höchſte Richter der bürger⸗ 

i 


Abſicht. Allerdings iſt man dort ſchon feit länge⸗ en Geſetze und deshalb unfähig, irgend einer 
der Zeit beſchäftigt, die Materialien für ein ſolches Verpflichtung gegen dieſelben unterworfen zu ſein. 


Donnerſtag⸗ 25. Mir. € 


amziger g 


12 Nal. — Beſtellungen werden in der 
— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 
gler; in Frankfurt a. M.: G. 


be⸗ der „Internationale“ für 


enn das vom Jeſuiten Liberatore f. 


Expedition ( e ee 
nehmen an: in Berlin: H. A. Retem Moſſe; 
2 Daube — die Züger sc: Sud: Hann ser: Eon PH 


1875. 


Audienz Worte gefagt, welche fein, des Kaiſers, 
Bedauern über den inneren Unfrieden ausdrückten, 
und es ſtellt dieſe Worte ſo hin, als ob darin das 
Geſtändniß liege, der Kaiſer denke ans Nachgeben 
egenüben den Ultramontanen! Das Manbves iſt 
o alt und abgebraucht, daß man denken ſollte, die 
clerikale Partei ale deshalb felbft müde ſein; es 
kommt aber jedesmal wieder, wenn ſie ihren An⸗ 
ad Muth einflößen will — für die Wider⸗ 
gung forgen die Thatſachen. 
ie Bonapartiſten verhalten ſich in der 
letzten Zeit ziemlich ruhig, um erſt den gegen ſie 
eingeleiteten Sturm vorübergehen zu laſſen. Wenn 
ſie mit ihrer früheren Unverſchämtheit auftreten 
würden, ſo wäre die Regierung genöthigt, die am 
meiſten gravirten bonapartiſtiſchen Beamten zu ent⸗ 
laſſen, jetzt kann ihnen Mac Mahon feinen ferneren 
Schutz angedeihen laſſen. Rouher und Pietri 
haben ſich nach Chiſlehurſt begeben, um mit Eugenie 
und Lulu zu berathen, was 5 zu thun iſt. Die 
äuptlinge | Nationalverfammlung iſt wahrſcheinlich zum vor⸗ 
ür Polen letzten Mal in die Ferien gegangen, alle Parteien 
ſcheinen eine baldige Auflöſ ung zu wünſchen, 
eo: Inur die Orleaniſten bekämpfen dieſelbe, weil ſie 
mit Recht fürchten, daß ſie in der künftigen Kammer 
nur in geringer Zahl vertreten ſein werden. 

In Serbien iſt es geſtern (ſiehe Tel. Nachr.) 
zu einer ſtürmiſchen Scene gekommen. Die Lage 
iſt dort ſehr ernſt. Die Regierung möchte gern 
Ruhe und Frieden aufrecht erhalten, die Majorität 
der Skupſchtina aber möchte je eher je lieber nicht 
nur den Reſt der türkiſchen Herrſchaft abſchütteln, 
ſondern auch noch Bosnien, Crogtien, Dalmatien 
und das Banat annectiren, und aus dieſen Ländern 
ſoll dann zwiſchen Siebenbürgen und dem adria⸗ 
tiſchen Meere ein Groß⸗Serbien gebildet werden, 
am liebſten in Form einer Republik. Der junge 
Fürft Milan iſt der „Omlading“ — fo, nennt ſich 
die jungſerbiſche Partei — nicht energiſch genug. 
Die in 208 herrſchende Stimmung wird durch 
folgendes Schreiben vom 16. aus jenen Kreiſen 
bezeichnet: „Dan ſieht in den Kreiſen der Majorität 
ein, daß die Errichtung der Republik auf Schwierig⸗ 
keiten bei den fremden Mächten ſtoßen würde; man 
iſt entſchloſſen, für den nicht unmöglichen Fall, 
daß Milan des Thrones verluſtig erklärt würde, 
den Fürſten Nikica von Montenegro, welcher 

ch in Serbien her größten Sumnathien erfrent. zu 
wahlen. Bei einem Kriege gegen die P er⸗ 
wartet man dann eine Wange Activitätspolitik. 
Selbſt Rußland ſoll einem derartigen Arrangement 
nicht abgeneigt ſein; auch ger f ikica zu der Rolle 
eines Herrſchers ſämmtlicher ſüdſlawiſchen Länder 
viel mehr das Zeug, als der willenloſe Milan. 
Man ſieht ein, daß mit der Ernennung Milan's 
ein Fehlgriff gethan wurde; ſchon damals, ſo meint 
man, hätte der Fürft der Cernagora auf den er⸗ 
ledigten Thron Serbiens gewählt werden ſollen, 
und viele jetzt offene Fragen wären längſt gelöſt.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 24. März. Die Errichtung eines 
Reichs⸗Geſundheitsamtes, welche von ver⸗ 


In dem Papſte ſpitzt ſich zu, wie in einem Gipfel 
die eine und die andere Gewalt, die geiſtliche und 
die weltliche.“ Wenn es ſchließlich 10 Thaten 
kommen ſollte, fo werden wir hoffentlich die Ge 
ſinnungsgenoſſen des Licentiaten auf Seiten des 
Staates ſehen. 

Die Polen haben vor etlichen Wochen eine 
Liebeserklärung von einem vielgenannten geborenen 
Deutſchen erhalten. Es geſchah dies in London 
bei einem von den polniſchen Emigranten zum 
Gedächtniß an den Aufſtand von 1863 veranſtalteten 
Feſtmahl, zu dem auch die . der „Inter⸗ 
nationale“ Einladungen erhalten hatten, von 
Deutſchen u. A. Engels und Carl Marx. Der 
ſocialdemokratiſche „Volksſtaat“, ſugeic das Organ 
8 eutſchland, veröffentlicht 
in einem „für Polen“ überſchriebenen Artikel die 
Reden der beiden langjährigen Leiter des inter⸗ 
nationalen Arbeiterbundes. Beſonders eindringlich 
Polens BAER ERIK“ 


Der es weiter, 


praktiſch erklärt. Die „Debats“ zucken ſalbungsvoll ſchiedenen Seiten als nahe bevorſtehend bezeichnet 
die Achſeln über die deutſche Intoleranz, und der wird, ſcheint vorläufig noch und ig für längere 
s, ſelbſt die] Zeit ein frommer Wunſch bleiben zu ſollen. That⸗ 


ſächlich hat ſich gegen eine Erweiterung der Reichs⸗ 
ämter in dieſer Richtung, wie ſie allerdings von 
verſchiedenen Seiten als wünſchenswerth bezeichnet 
und vom Reichstage ſogar ausdrücklich beantragt 
worden war, eine An ahl von Regierungen von 
vornherein ausgeſprochen. Man wünſchte die 
Reichscompetenz nicht weiter auszudehnen und 


thun ſollen!“ Das „Univers“ bringt eine andere hielt gerade die amtliche Controlirung der 
ote in die Symphonie: es läßt ſich aus Berlin] Geſundheitspflege für eine Sache der Einzel⸗ 
ſchreiben, der Kaiſer habe dem Präſidenten bes ſtaaten. 3 verdient bemerkt zu werden, daß 


ei ſeiner letzten] Preußen in erſter Reihe dieſe Auffaſſung vertrat. 
1 —————— A , m- 22 


ür feinen Eigennutz. In dieſe Welt iſt der Held 
es Stückes, Humbert, geſtellt ein ehrlicher Repu⸗ 
blikaner von den ſtrengſten Grundſätzen, ebenſoſehr 
Feind der Gewaltſamkeit, wie der Leichtlebigkeit. 
eben ihm ſteht die junge ſchöne Marquiſe von 
Maupas, eine Ariſtokratin durch Geburt, aber von 
den Vorurtheilen ihres Standes bereits 1 be⸗ 
freit, daß fie ſchließlich ſich mit dem ihr geiſtes⸗ 
verwandten Helden für immer verbinden kann. 
Die Conflicte, die Humbert zwiſchen Liebe und 
bürgerlicher Pflicht, die Magee wiſchen ihrer 
Neigung und der traditionellen Familienpflicht 
durchzumachen haben, bilden den eigentlichen 
Stoff des Dramas. Und dieſe Confliete werden 
nun mit großer pfychologiſcher Feinheit durchgeführt, 
zuweilen allerdings in geſuchter Zuſpizung. Das 
giebt eine Menge höchſt intereſſanter und ſpannender 
Situationen. Nach der Natur dieſes Stoffes ſehen 
wir eigentlich nur die beiden genannten Perſonen 
255 alle übrigen find trotz ihrer bedeutenden 
iſtoriſchenNRamen he Barras, Frau Tallien) 
nur mehr oder weniger Staffage oder greifen nur 
gan nebenbei in die dal abe ein. Auf die 
eiden Hauptgeſtalten hat aber der Dichter 
alle Sorgfalt verwandt, und beide wurden 
eſtern auch durchaus feinen Abſichten ent- 
8 gegeben. Herr Robert zeigte, daß er 
auch im bürgerlichen Drame ſein treffliches Talent 
auf das Glücklichſte zu verwenden verſteht. Dieſer 
Humbert war wieder ein Charakter aus einem Guß, 


Stadt: Theater. 

& Gaſtſpiel des Herrn E. „Rob 
erſten Male: „Der verliebte Löwe“, 
in 5 Acten von Ponſard, deutſch von Dr. Förſter. 
— Der bereits vor 8 Jahren verſtorbene Dichter 
ift als Vertreter der klaſſiſchen Richtung unter den 
neueren franzöſiſchen Bühnenſchriftſteller bekannt. 
d „Luerdce“, „Charlotte Corday“ ſucht er mit 

olg fs Racine anzuſchließen. Jedenfalls hat 
er mit den Verfaſſern der modernen franzöſiſchen 
Un-) Sittendramen gar nichts gemein, als die ge⸗ 
chickte, bühnengerechte u. des Stoffes. „Le 

0 etzte Stück Ponſard's, 

"N feinem Stoffe nach ein 8 
rama, aber in der Form — es iſt u. A. in 
Verſen geſchrieben ſich der llaſſiſchen 
Richtung anſchließend. In Deutſchland l das 

ck neu, hat aber in Wien und bei einem Ga tf 

aud in Berlin bedeutenden Erfolg gehabt. De 
Titel iſt nicht ſehr glücklich gewählt; der Held iſt 
nicht etwa ein verliebter „Lion“ der Geſellſchaft, 
r ein ernſthafter Löwe auf der politiſchen 
rena, der durch die Liebe gebändigt wird. Ponſard 
verſetzt uns in die letzten Zeiten der Convents⸗ 
derrſchaft nach dem 9. Thermidor, Robespierre und 
die Terroriſten ſind geſtürzt, ruhigere und geſetzlichere 
Zuſtände haben wieder begonnen, aber gleich⸗ 
zeitig tauchen die reactionären Elemente wieder auf, 
der eruntergelommene Adel, die ſtarren Legitimiſten, 
die „nichts gelernt und nichts N die goldene 


ert. ai 
Schauſpiel 


ion amoureux“, wohl das 1 
bürgerliches 


ugend“, welche mit frechem Wig die Freiheit für ein long Biegen er Mann, beſcheiden, aber von 
ihre Zügelloſigkeit ausbeutet, und am Horizont er⸗ ſicherem Selbſtbewußtſein, von faſt lindlichem Sinn, 
wenn er der Jugend, der Heimath, der Mutter 1 


eint bereits Bonaparte, welcher die aus den 0 
gen gegangene Geſellſchaft mit dem ſchärſſten denkt, aber von ſtarker, gewaltiger Leidenſchaft, 
espotismus wieder einrichten wird als 


Fundament bald fein Herz ſich der Liebe eröffnet hat. Und 
7 


von den Vertheidigern unterftüßte Ausgabe dieſes 


hier, auf der Höhe der Leidenſchaft — die 
5 Prozeſſes im Verlage von Ludwig Rauh in 


au 
Role iſt nicht arm an leidenſchaftlichen Stellen — 


hielt Hr. Robert den Charakter ſtreng in] Berlin nun endlich vollſtändig geworden iſt und 
der bürgerlichen Sphäre des Stückes. Die auch in einer Bandausgabe preis 3 Mk.) er⸗ 
hochintereſſante Darſtellung fand wiederum Wir müſſen geſtehen, daß das lang⸗ 


chienen iſt. 
die lebhafteſte Anerkennung des Auditoriums. it Erſcheinen der Ausgabe zum Vortheil gereicht 
Wie ſchon erwähnt, fand der Gaſt in Frl. hat. Sie iſt nicht nur correct, ſondern enthält auch 
Bernhardt eine ſehr tüchtige Unterſtützung. Die] das Wichtigſte aus dieſem Prozeſſe, die Erla le 
Rolle der Marquiſe ſteht der Theilnahme des] Für Bismarck's und die Berichte Graf Arnim's, 
Publikums an ſich nicht fo nahe, wie die Humbert s vollſtändig und nach Ausſage der Redaction mit 
denn die Marquiſe muß, wenn auch aus den] den Originalen verglichen. Die Redaction 55 ſich 
beſten Motiven, immer wieder die Verſucherin durch das ausführliche Sachregiſter und beſonders 
5 den Grundſätzen des Helden machen. — das chronologiſche Regiſter der Actenſtücke ein 
Sie hat alle Mittel zu verwenden, um ſich das] Verdienſt erworben. Lieſt man nach letzterem Regiſter 
Wohlgefallen Humbert's zu erwerben, und ſoll doch] die Erlaſſe, Berichte 2c., fo ſieht man faſt dramatiſ 
von aller Koketterie frei fein. Dies gelang nun] den Conflict zwiſchen Fü Bismarck und Gra 
Frl. Bernhardt ga re decentes Spiel und] Arnim ſich entwickeln und kann erſt das im Proze 
namentlich dadurch, daß ſie immer wahre Empfin⸗ Vorgebrachte richtig beurtheilen. Achtet man da⸗ 
dung durchklingen nie auf das Beſte. Gerade dem] neben auf die Daten der wichtigen en En betr. 
guten Zufammenſpiel beider Darſteller verdankte Actenſtücke, ſo thut man einen tiefen Einblick in 
a das Stück feinen Erfolg. Die 3 Ge: die Politik Fürſt Bismarcks gegenüber Frankreich 
talten des Stückes kommen, wie geſagt, kaum in] in den Jahren 1872—1874. Kein Blau-, Roth⸗ 
Betracht. Wir dürfen nur erwähnen, daß Herr oder Grün⸗Buch hat 17 Je die auswärtige Politid 
L. Ellmenreich die kleine Partie des General] der Gegenwart jo vollkommen entſchlelert, wie 
oche, eines jovialen, wackeren Soldaten recht] dieſer Prozeß. Die beiden in den in auf⸗ 
ige fache während Hr. A. Ellmenreichſ genommenen Artikel, bei denen wir wohl nicht 
den eingefleiſchten Legitimiſten Grafen v. Ars, Urſprung auf dem Grafen 
r. Wohlgemuth den etwas verlodderten Cavalier 
Vicomte v. Vaugris befriedigend gaben, und die 
übrigen kleinen Rollen auch genügend beſetzt waren. 


irren, wenn wir ihren 
Arnim ſehr Die tehende zurückführen, bringen 
wichtige Thatſachen uur Beurtheilung des Prozeſſes. 
Nach Alem dieſem können wir dieſe Ausgabe nur 
als eine ſehr wohlgelungene empfe len, die durch 
die wichtigen in ihr enthaltenen hiſtoriſchen Acten⸗ 
ſtücke bleibenden Werth behält. 


Da die N des „Prozeſſes 
Arnim“ in zweiter Inſtanz vor dem Kammerge⸗ 
richt zu Berlin im April bevorſteht, wird unferen 
Leſern die Mittheilung willkommen ſein, daß die 


— 24. März. Unterhaus. Im Fortgang 
der geſtrigen Sitzung wurde die Geſetzvorlage, be 
treffend die Modificirung der Ausnahmegeſetze für 
Irland, in zweiter Leſung mit 264 gegen 69 Stim⸗ 
men angenommen. Der Deputirte D’Clery kün⸗ 
digte an, daß er nach Ablauf der Oſterferien eine 
1 „ betreffend die Anerkennung der 

arliſten als kriegführender Macht, einbringen 
werde. Das Haus vertagte ſich hierauf bis zum 
5. k. Mts. (W. T. 

— Der Weberſtrike in Dewsbury hat nach 
fünfwöchentlicher Dauer ſein Ende genommen und 
8000 Weber ſammt einer gleichen Anzahl anderer 
Arbeiter kehren wieder zu ihrer Beſchäftigung zurück. 
Jede Seite hat ein W beiße An Bet: aber die 


we ift bisher keine Aenderung eingetrelen und es 
iſt nicht anzunehmen, daß die Anordnungen 
bez. der Reichs⸗ Medicinal ⸗Statiſtik, d. h. die 
Berufung der genannten Commiſſion und ihre 
Bericterftatter die Sache fördern werden. Viel⸗ 
mehr bleibt 851 zu erwarten, ob und in wie weit 
man den Vorſchlägen der Commiſſion Folge geben 
wird; bisher harrt ſelbſt jene Nachricht der Beſtä⸗ 
tigung, daß ein hervorragender Fran er Medici⸗ 
nalbeamter in das Reichskanz eramt berufen ſei, 
um die Vorſchläge der erwähnten Commiſſionen 
zur Ausführung zu bringen. — Mit dem verzöger⸗ 
ten Termin des Beginns der Arbeiten der Reichs⸗ 
r verhält es ſich thatſächlich 
wie folgt: die bayeriſchen Mitglieder derſelben, die 
Abg. Hertz und Völk haben an den Vorſitzenden, 
Abg. Miquel, die Bitte gerichtet, die Arbeiten 
vor dem 14. April er. nicht beginnen zu laſſen, 
da ſie bis dahin in der e Kammer 


einzelnen 8 muß jeder Staal auf die 
5 e und phyſiſche Entwickelung ſeiner Bürger 
edacht ſein. Man hat Geſetze erlaſſen gegen das 
Arbeiten der Kinder in den Fabriken, a follte 
man auch einem zu frühzeitigen Unterrichte und 
dazu einem im Sinne Quiſtorp's entgegentreten. 
Darmſtadt, 24. März. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde mit 
allen gegen 3 Stimmen beſchloſſen, einen Zuſchuß 
von 691,200 Mk. aus Staatsmitteln für den 
Wiederaufbau des Hoftheaters zu bewilligen. 
— Auf eine Anfrage des Abg. Dumont erklärte 
die 5 daß die Einführung des Reichs⸗ 
geſetzes über die Civilehe vor 1876 in Heſſen nicht 


thunlich ſei. 
Holland. Meiſter haben, wie es heißt, ein wenig den Kürzeren 
Haag, 23. März. Eine hier eder gezogen. 


amtliche Bepeſche aus Batavia meldet, aß der Dänemark. 
neuernannte General ⸗ Gouverneur von Nieder⸗ Kopenhagen, 23. März. Bei der Berathung 


wurde beſchloſſen, das 5 e Local im Spend⸗ 


unabkömmlich ſeien. Dieſer Antrag begegnet einem ländiſch⸗Oſtindien, von Lansberghe, geſtern in Pa⸗ des definitiven Finanzgeſetzes in der heutigen worden iſt, ſich auch gegründete Ausſicht eröffnet hat, 
e , ß,. ee er 
urch die bevorſtehenden Verhandlungen über die Seſterreich · ungarn 8 Stimmen beſchloſſen, ein Budget⸗Comite zu Es wurde desbalb beſchloſſen, am 1. Fort nat er 


F gleichfalls im Abgeordnetenhauſe 
dis zu jener Zeit angeſtrengt beſchäftigt ſind. Es 
iſt demzufolge jetzt erſt eine Umfrage an die Mit⸗ 
glieder erlaſſen worden, worauf die Entſcheidun 
noch nicht erfolgt iſt; bis dieſelbe ergangen iſt, aß 
es beim bisherigen Termin, d. h. den 7. April, 
ſein Bewenden haben. Jedenfalls werden ſpäteſtens 
am 15. April die Commiſſions » Berathungen be⸗ 
ginnen. 
die ms des Kreiſes Dortmund 
in einen Stadtkreis und einen Landkreis iſt durch 
den König genehmigt. 

— Der „Nat. Big. zufolge iſt das Befinden 
des Abg. Lasker ſeit einigen Tagen fortdauernd 
zufriedenſtellend. 

— Die vor bald zwei Jahren angeordneten 
Erweiterungs⸗ und Umgeſtaltungsbauten 
preußiſcher Feſtungen haben Br ortgang, 
und die Feſtungs⸗Baudirectionen, welche Grund und 
Boden erwerben müſſen, ſind veranlaßt worden, 


Troppau, 22. März. Der excommunicirte 
ater Prutek in Teſchen, über welchen in neueſter 
eit mehrfach berichtet wurde, iſt heute geſtorben, 

ohne ſich „bekehrt“ zu haben. Prutek war einer 
der würdigſten Prieſter unter dem geſammten 
katholiſchen Clerus und einer der populärften und 
re a Männer in Oeſterr.⸗Schleſien. An 
Teſchen war er wie ein Vater von Jung und Alt 
a und hochgeehrt. Die Beerdigungsfeier 
ürfte großartig werden; ſämmtliche Vereine und 
Corporationen, ſo wie Gemeindevertretun en ſind 
eingeladen, ſich durch Deputationen zu betbeiligen. 


15 um dem Landsthing, gegenüber den letzten 
Beſchlüſſen des Folkethings, ſeine verfaſſungs⸗ 


g das aus Damen beftebende Verwaltungscomits 0 
mäßige Stellung zu wahren. Im Laufe der 8 — — 


wal ändert blieb, wurden als neue Directoren bie Hin 
Debatte gab der Conſeilpräſident, age dem] Conſul Brindman und Commerzienrath Gibfone 
ae der Linken die Erklärung ab, daß der jetzige wählt. Alsdann wurde noch das Statut durchgefeben, 

onfliet des Folkethings mit dem Landsthinge und einde Paragraphen, die Ste der Yuflöiung der 
der Regierung die Machtſtellung der letzteren be⸗ bisherigen Verbindung der Herberge mit dem Sbend⸗ 
rühre. Es ſei Pflicht der Regierung, gegen die fir d künftig ohne Werth find, geſtrochen und beſchloſſen, 
ganze Tendenz der Mehrheit des Folkethings auf- nr 5 e 
zutreten. Die Linke ſcheine kein Verſtändniß davon * v. Walther, Hauptm. vom 4. Oſipr. Gren.- 
Rat: No 5, und conmandirt als Adlutant bei der 
1. Div., iſt unter Entbindung von dieſem Commando 
als Comp Chef in das Iuf.⸗Regt. No 49 verſeßt: 
Vogel, Oberſt⸗Lieut. und Comm. des Cadettenbauſes 
zu Oranienftein, als Bat⸗Commandeur in das 3 Oſtpr. 
Gren.⸗Regt. Ro. 4 975 Memminger, Haupim. 
und Comp.⸗Chef im 3. fipr. Gren ⸗Regt. No. 4, ift 
dem Regiment unter B fd derung zum übe zähl. Major, 
aggeegürt, Letz mann, Pr.-Lieut. von demſelben Regt. 
zum Hauptm und Comp. Chef, ee ne Patent, 
befördert, Glauer, Pr, Lieut. vom 1. Schleſ. Gren. 
Regt. No. 10, unter Belaſſung in feinem Commando 


zu haben, daß der Regierung ſchon durch ihre 
Stellung eine gewiſſe Reſerve auferlegt ſei. Viel⸗ 
leicht werde die Oppoſition, wie dies auch in dem 
Verfaſſungskampfe der Jahre 1864 bis 1866 ge⸗ 
ſchehen ſei, dul t noch Denjenigen danken, welche 
ſich jetzt in die Breſche würfen, um pe 
zu übermältigen, vor denen die Oppoſition, welche 
fie hervorgerufen habe, einſt ſelbſt erſchrecken werde. 
Die Rede des Conſeilpräſidenten wurde vom Beifall 
der Verſammlung begleitet. — Der Kronprinz 


folgenden bereits früher ergangenen, von dem it ; „wohnte der Sitzung bei. — Des Oſterfeſtes wegen ) 
Kriegsminiſter gegengezeichneten allerhöchſten Erlaß e a ron nr hat ſich der Reichstag heute bis zum 5. Abril als e ber 3, Did ſion, in das 3. Ofipe. Gren ⸗ 
ur öffentlichen Kenntniß zu bringen: „Auf den de Caſſagnae unter dem Titel „La Journee de vertagt. (W. T.) 4 Zum Bellen der Armendlakonie an St Marfen 


Nuß laud. 
Petersburg, 23. März. Im Criminal⸗ 
ganz offen vertheilt. Wie manche Präfecten die Departement des hieſigen Gerichtshofes wird An 
fange April ein Prozeß gegen einen Ver⸗ 
torbenen ſtattfinden; es wird nämlich ohne Zu⸗ 
ziehung der Geſchworenen die Sache des inzwiſchen 
bereits verſtorbenen verabſchiedeten Capitäns Fürſten 
Bagration⸗Muchransky verhandelt werden. 
Derſelbe war Polizeimeiſter in Borowitſchi und 
Demjansk (Gouvernement Nowgorod). Die An 
klage iſt eine 7 vielſeitige. Es handelt ſich 
um die Verſchleuderung von Krongeldern die aber 
freiwillig reſtituirt wurden, um die verſchiedenen 
Juden im Widerſpruch mit den Geſetzen ertheilte 
138 2 5 ir 25 hier als Mitglie 1 is in Sud, n m 
er Akademie und Leiter der Monumenta Ger⸗ i - a d ie Erlaubniß von Hazard⸗, Roulette⸗ un irfel- 
maniae wirken und ein Gehalt von 6000 Mk. Weiß benuncizten guten Dienern dee ur Ach fpiel auf den Jahrmärkten genannter Stadt, endlich 
erh auch um die körperliche Züchtigung einer Bäuerin. 
Mit dem Ableben des Angeklagten war die Unter⸗ 
ſuchung a8 worden, iſt aber 1 An⸗ 
trag ber Wittwe des Verſtorbenen Fürſten Bagration 
wieder aufgenommen. Es dürfte dies ſeit Ein⸗ 
führung des neuen Gerichtsweſens vom 20. November 
1864 wohl der erſte Fall ſein, daß ein Prozeß ohne 
den Angeklagten unter Beohachtung aller For⸗ 
malitäten des öffentlichen Verfahrens mit den 
Reden des Anklägers und des Vertheidigers zur 
Verhandlung kommt. Die ganze Procedur wird 
deshalb vorgenommen, um die Schuld oder Un⸗ 
ſchuld des Verſtorbenen feſtzuſtellen; von dem 
Ergebniß dieſes Prozeſſes wird es nämlich ab⸗ 
hängen, ob die no elaſſene Wittwe penſions⸗ 
berechtigt iſt oder nicht. In dieſer ge ſollen 
mehr als 200 Zeugen zur Vernehmung gelangen. 
Amerika. 

Waſhington, 23. März. Der Sen at hat 
mit 33 gegen 24 Stimmen die Billigung des Ver⸗ 
haltens des Präſidenten Grant bei den Vorgängen 
in Louiſiana ausſpebrochen. (W. T.) 


Danzig, 25. März. 

»Die in No. 9030 dieſer Zeitung enthaltene 
Nachricht aus Berlin, ar Bas Handelsminiſter Dr. 
Achenbach eine von Dr. Marx Hirſch geführte Depu⸗ 
tation der Berliner Ortsvereine in Angelegen⸗ 
heiten der Hilfskaſſen der Ortsvereine empfangen 
habe, giebt uns Veranlaſſung, auf den Gegenſtand 
nochmals näher einzugehen. Der § 141 der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 hat die durch 
Ortsſtatut oder Anordnung der Verwaltungs⸗ ie R 
155 We neh der 1 . e die 

ehilfen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, einer be |; g 

ſtimmten Kranken, Hilfs⸗ oder Sterbekaſſe beizutreten, e n d Babe) 
für diejenigen aufgehoben, welche nach wei ſen, a 
daß fie einer anderen Kranlen-, Hilfs⸗ oder z 
Sterbekaſſe angehören. Die Staatsbehörden legten 
anfangs dieſe Beſtimmung dahin aus, daß unter 
der anderen nur eine Kaſſe 50 verſtehen ſei, welche 


alten habe und unter] e : 
der Aufſicht des Staats ſtehe. Die Unter- Reichert, befektiat, für das N volle Garantie 


werd morgen, Charfreitag, Abends 7 Uhr, in der 
Marienkirche ein gas aſſionsconcert flatt« 
finden, deim mit Rückſicht auf den wohlthänigen Zweck 
e ne recht zahlre che Theinahme zu wünſchen ift. 
Programm bietet viel des Schönen und der Emir s 
Feis iſt fee nietrig geſtellt. (Eime billets 1 Rp, 
Familier billets für 4 Perſonen zu 3 RE) 


ir gehaltenen Vortrag genehmige Ich, daß die zu 
den Pelifieatoriſchen rweiterungs⸗ und Umge⸗ 
ſtaltungsbauten in Köln, Coblenz, Spandau, Küſtrin, 
Poſen, Thorn, Danzig, Königsberg, Glogau, 
Neiſſe, Memel, Pillau, Colberg, Swinemünde, 
i Stralſund, Friedrichsort, Sonderburg, Düppel, 
Wilhelmshaven, ſo wie der Befeſtigung an der 
unteren Elbe erforderlichen Grundſtücke, ſoweit 
. deren freihändiger Ankauf durch gütliches 
Uebereinkommen bewirkt werden kann, im Wege 
der Expropriation für die Militärverwaltung 
erworben werden dürfen.“ 

— Profeſſor Waitz in Göttingen hat den Ruf 
nach Berlin angenommen und wird zum Herb 


über nationale Bildung hielt, und Seitens der Stadt 
und des Kreiſes durch ein Diner in Alsleben's Hotel, 
bei dem der Landrath Vormbaum den Toaſt auf den 
Kaiſer ausbrachte, gefeiert. Auch die Schützengilde 
hielt 3 Feier des Tages eine Feſtverſammlung ab. 

ede des Hrn. Oberlehrers Samland enhoffelte 
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ab ferner ihren feſten Entſchluß kund, 


u 
en e den Gehorſam und die 


ng dale froh ſein, daß f eine Partei, die ſich 
i ehl 


„Kampfpolitik“ doch noch fortgeſetzt würde. Der 
Umſtand, daß die Regierung bis jetzt keinen einzigen 
Departemental⸗Beamten entſetzte (nur ein Polizei⸗ 
Commiſſar in Pau, der dem dortigen bonapartiſtiſchen 
Blatte „Echo des Pyrenees“ ein miniſterielles 
Circular zuſtellte, verlor bis jetzt ſeine Stelle), be⸗ 
ſtärkt die e in dem Glauben, daß die 
Regierung die Republik noch fortwährend bekämpfe. 
Spanten 
Madrid, 19. März. Caſtelar hat ſeinen 
Lehrſtuhl an der Univerſität, welchen er fünfzehn 
Jahre inne Sant in Folge des reactionären Er⸗ 
laſſes des Miniſteriums über den öffentlichen 
Unterricht, niedergelegt. 
England. 
London, 23. März. Auf eine Interpellation 
von Moore erklärte der Unterſtaatsſecretär des z 
Aeußern, Bourke, in der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes, die Regierung hege nicht die 
Abſicht, den bisherigen Geſandten in Madrid, 
Layard, der ſeine Obliegenheiten zu ihrer vollen 
Zufriedenheit erfüllt habe, von ſeinem Poſten ab⸗ 
unge Ebenſowenig liege es in der Intention 
er Regierung, den Oberſten Conolly mit einer 


konnte, und jetzt ſchweigt ſie gänzlich, was eine 
unſerer be Zeitungen für h 
daß fie daraus einen bedeutenden Entſchluß ziehen 
will. Eine nicht ſo entſchiedene Haltung, wenn 
ier nach all dem Zögern und Zaudern noch von 

ammer Willens dußerung die Rede ſein kann, 
offenbart die Strelitzer Regierung, welche 
die Stände nicht auseinanderplatzt, ſon⸗ 
dern ſie auf weitere Verhandlungen ver⸗ 
tröftet. Es iſt ſchon 9 im Lande davon 
die Rede geweſen, daß die mecklenburgiſchen Fürſten⸗ 
häuſer zweierlei Meinungen huldigten, und vom 
En en Einvernehmen ganz e es öfter 

uͤhe genug gekoſtet hätte, die Angelegenheiten 
beider Länder als gemeinſame vor das Forum des 
Landtages zu bringen. Die Strelitzer Regierung 
hat nun 8 geſprochen und will trotz des 
tonangebenden chwerin nicht von dem 
jetzigen Ständeweſen ablaſſen. Wo fie 
eigentlich hinaus will? Wir lieben es nicht, in 
der dunklen Kammer zu politiſiren und zu com⸗ 
biniren, aber regiſtriren wollen wir einen Ausſpruch 
eines erfahrenen Mannes, nach dem man in Strelitz 
einige Luft haben möchte, ſich aus der mecklenburgi⸗ 


ſchen Staatsgemeinſchaft zu ſondern, um mehr nach] Miſſion an den Nordküſten Spanien's zu betrauen, | beigetreten find, von der Verbindlichkeit zur Leiſtun : * € 
eigenem Sahne ae den 49 Quadratmeilen den] um die Operationen der Carliſten zu überwachen.] von Beiträgen an die Smangatoflen befreit ſeien, i 8 A — 
Teonbimme aufſchlagen zu können. — Die Auf eine betreffende Anfrage von Astley erwiederte unter dem 8. Mai v. J. von dem Handelsminiſter ein | gegen 2 Stimmen beſchloſſen, die Wahl eines neuen 


Schweriner Regierung will die Stadt⸗ und Land⸗ 
lehrerſtellen (ausgenommen Roſtock, Wismar und 
Ludwigsluſt, welche Städte darin ihre Sonderrechte 
befigen) aus dem Kriegsfonds ausbeſſern. Das 
Minimum der einzelnen Familienſtellen iſt auf 
1350 Mk. fixirt worden. — Paſtor Quiſtorp in 
Ducherow hat ſich auch über die mecklenbur iſche 
Grenze begeben, um hier ebenfalls für Einrichtung 
der Kleinkinderſchulen mit ſtreng orthodorem Ge⸗ 
präge zu agitiren. In ihnen ſollen alle Kinder 
vom dritten (!) bis zum ſechsten Lebensjahre unter⸗ 
wieſen werden, un 11 ſolche, weil ſie für 
ſeine Idee den fruchtbarſten Boden haben. Da 
müßte ſich doch jeder Staat einmiſchen und den 
Kindern, die von em ſechsten Jahre an doch ſchon 
genug eingepfercht ſind, die Spielplätze retten. Aber 
Auch 3 en von der natürlichen Freiheit des 


Refeript erlaſſen, in welchem den 1 He bis zur 
n empfahl der Angelegenheit eine mil- 
e 


a 1 6 2 zu ſein; denn man hört noch 1875 „bildet. Das a aeg war weſentſich das, 


daß eine ſolche 
wäre, weil nicht blos fämmtliche t 

g ſtrigen Moiorität feſt entſchloſſen ſeien, bel der bevor» 
lebenden Mahl keinem anderen Candidaten als unſerem 
Syndicus Tho male ihre Stimme zu geben ſondern 
auch ein nicht unanfehnlich er Theil der Minorität aus⸗ 
geſprochen 'r Maßen dieſelbe Absicht hege und nur aus 
formalen Gründen eine, Öffentl che Ausichreibung für 
nothwendig, wenigitend für einen Act der Bell gkeit gegen 
die etwa Anbersmeinenden halte. Dagegen hielt die 
Maforität eine vorausſichtlich gamı wirkungsloſe Aus« 
schreibung nicht nur für überflüſſtz, ſondern auch für 
fo bedenklich, daß bloß formale Billigkeitsrückſichten 


Vereine zur Leiſtung von Beiträgen an die Zwangs⸗ 
kaſſe durch lesen Ben angehalten werden. Dies. 
0 


Urtheil erlangt hatten, e d mußten. 
} Solde ur find nicht geeignet, die Autorität der 
halte. — Der Prinz von Wales iſt na gie ehörden zu ſtärken. Es wäre dringend 
abgereiſt. (W. T.) 


158, 12164 170,50, 1286 bei. 169,50, 12586, 174, 
125/688, 171,75, 12788. 174 NM bes — Roggen er 
000 Kilo: inländiſcher 121/288. 133,75, 122/344. 135, 
136,25, 12324. 137,50, 123 468. 137,50, 124/584. 133,75, 
12588, 140, 141, 126%, 141,25, 142,50, 126/74. 141,25, 
1278 142,50, 127/88 143,75, 12888. 144, 128/988. 145 
RE bez., fremder 108/98 113,75, 112,361. 120, 
114/588. 125, 1156 127,50, 11622. 125. 12750. 117 888. 


gar nicht ins Gewicht fallen könnten. Denn im der 
egenwärtigen Entwickelungsperjode unſeres fläbtifhen 
emeinweſens würde ein durch die Ausſchreibung um 
mindeſtens ſeche Monate verlänßertes Interimiſticum 
febr leicht die ſchlimmſten e nach ſich ziehen 
ibanen. In der That thut es Noth, daß die oberſte 
Leitung unferes Gemeinweſens fo bald wie irgend F 


bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für 
rt 8000 Ball 


möglich in die feſte Hand unſeres in allen Zwaigen] der Spitzen der Staatsbebörden in Kühl's Hotel „ fair Broach 5%, 
der Verwaltung vollkommen bewanderten und durch arrangirten Fefimabl ca 40 Perfonen. — Zu Ehrer new fair Oomea 5%, good falr Oomra 5% fair 130, 11834. 127,50, 11924. 131.25, 132, 1208. 180, 
des mit Ablauf dieſes Monats aus dem Lehramte] Madras Bern Sumraa 67, 133,75, 12238 135, 124/58, 136,25, 126/788. 188,75, 


eine langiäbrige, für das Gemeinwohl ſiets erſprieß ⸗ 
liche To dat in hohem Maße rien bisherigen 
Synd cus gelegt werde. 

Kurzebrack, 24. März. Morgens 11 Grad Froſt 
und Farer Himmel. Waſſerſtand 15 Fuß 1 Zoll und 
hebt ſich langſam. 

% Conitz, 24. März. Der Gebartstag des 
Kaiſers wurde dierorts in gewohnter W:ife durch ein 


der April⸗Mai- 12088. 131 25 M bez. — Gerſte <= 
000 Kilo aroze 120, 122,75, 140 N bez., kleine 
105, 117 M bez. — Hafer Mr 1000 Kilo Joco ruff. 
142, 143, 144, 145, 146, ſchwarz 146 M bez. — 
Erben Me 1000 Kilo weiße 144,50, 155, 166,75, 


Vermiſchtes. 


— Bor Kurzem wunde in der Nähe von Allmen⸗ 
fee in Baden ein ſeltſamer Fund gemacht. war 
ein Luftballon vonn 1s Meter Durchmeſſer, aus 


33 Br., e September⸗Dezember 33% Br Behaup et. 


d den Näbtifchen en an demſelben ; 

„ Auf 3 en naern des Ballons war mittelft eines Flebſtoffes ein | u 1885 120, do 5% fundirte 5% onde | Kleeſaat r 100 Kilo rothe 69 N bez., bkuchen, 
Seiten iſt nunmehr in unferer Stadt ein Bü aer- ouvert mit der Aufſchrif: Open (aufzumachen)] zr 1887 119%, Eriebahn 26%, Central⸗Pakific 97 ½,ruſſ. 13,3 ez. — Spiritus . 10, iter 
verein gegründet worden, welchem gleich am Tage S. v. p. befeſtigt. Der Inhalt lautet in Deutſcher] Newyork Centralbahn 101. Höchſte Notirung des onne aß in Poſten von 5000 

der Conſtituirung etwa 80 Mitgtieder beitraten. Der Ueberfegung: Pampelona, 26. Februge 1875 Goldagios 16%, niedrigſte 6. — Wagrenbericht loco 56% RE Br., 55 Gd, 55%. kurz- Liefe⸗ 
Borftand, welcher mittelft Stimmzettel gewählt wunde, nn Die re ie unfere an ag je —— 2 1 le 1— en u 55% M bez, März 56 M Br., 55% RE 2 

en: 8 bauer, e 5 ovember 1874. ir ſind mit unſeren 6, Perro 2 g ! 5 ; r 
beficht ede folgenben Derren: deine de Lebensmitteln zu Rande und ſchon ift die Rede von 49 l 55. 150, Not lab zwelzen 10. 58 ½ RE Gd, 58 ½ K bez, Warm 59% N 


5 tabt= | Uebergabe. Kommt uns [fe oder wi d ver⸗ 230. Mais (od mired) 210. Zucker Fate refining | Br. 58 ¾ N Gd., Jun 61 N Br., 60 RX Gd 
r Lal r Ebntroleur loren. Der Cemmandeur der Gem fon: T. = Ara] Mus:ovad:s) 7% Kaffee Rie-) 16 Schmalz (Marie | Juli 62% a 3 Sn, 62 A bei, 
Stern, Stellvertreter deſſ Iben, Gymnaſtallebrer Bock, bella.“ Oben links war ein blau⸗weiß⸗rothes Seiden⸗ Wilcor 14% ., Speck (ſbort clear) 1% OC. Getreide · Augufl 65% Br., 63 M Gd., September 64 W 


ei 2. art. Weizen ur April⸗Mai 186 50 
tettin, 

M, Ye Mai- Juni 186 50 M Roggen z April-Mai 
147400 N. ya „Jum 14400 RR — Rüböl 
00 Kilogr. 7 März 53 00 M. = April-DRai 53,00 
N. Ne September⸗October 57 00 R. — Spi aug 
loco 57.00 März 58 50 Yr Apeil⸗Mal 
60,10. M, 7 Jun! - Jul 60,50 — Winterrübſen 
niedriger, r 20% f März⸗ 276 N nom., 
April⸗Mal 273 N bez., Me tbr.⸗Octbrx 271 
N Br. 270 RX Gd. — Petroleum Ioco 13,70 bis 
13,75 N bz., bei Kleinigkeiten 14 RE bez. — Reen⸗ 
8 un RL, September-Detober 12,75 N 


bändchen in einem Räbmchen von Siegellack ange-| rat 7. 


bracht. Ein beiliegendes zweites Schriftſtück lautete: 
„Der Finder wird gebeten, beiliegenden Brief an die 
Spaniſche Geſandtſchaft zu Paris zu ſchicken.“ 
Brüſſel, 24. März. In der Kohlengrube 
Fieſtaux bei Couillet (unweit Charleroi) hat geſtern 
eine heftige Exploſion ſtattgefunden. Bisher find 5 
Todte und 15 Verwundete aufgefunden. Die Rettungs 
derſuche werden fortgeſetzt. (W. T.) 


Bibliothekar, Kanzleidtrector Zindler, Rendant, Kauf⸗ 


Danziger Börſe. ER 
Amtliche Notirungen am 25 März. 
Weizen Iveco gefragt zu feſten Preiſen, ur Ton 
von 2000 4 
fein aa a weiß 134.1885. 700 210 N Br. 
hochkunt . . 132 1856. 190-195 N Br. 
eee g 1 
3 et ez. 
2 Br. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. e, 18.124 15 175 


Br. 
Regulizuugspseis 1268 bunt lieferbar 184 RE 


7 Berlin, 25. März. Br. — Sch Wil { 
Verein unterzeichnet und an das Abgeordnetenhaus Erk. v. . PEN 8 15 30 kunt Me 1 z. u. Gd. Br mals, Wilcor loco 
Eketorpucten des Gente Sohle wer Wehe, Worst gen a > an. 10 0 0560 a 58, 15 1 S d, Jun 187 20 Lan n Apr f Ni ue 1h BS. Zu 
A 0 „ pril⸗Ma „50 r. Staa 90, Br., Juni⸗Juli 192 M Br. el 24. Mä Kl k at 
dandraths von Oven in Schlochau, ift dur ‚ss . Bat res lau, äcz. eeſamen rother, gute 

I A zum 3 i U ende Juni⸗Juli 1186,50 186,50 cp. 4% gd. 88.20 86,40 Ro 983 loco höher, a Tonne von 2000 4 Kaufluſt, Me 50 Kilogr. 47 bis 51—54 N, wei 


Rogg. matt, | do. 4% do. | 95,10] 95,10 
April⸗Mai 148 148,50 do. 4½% do. 1101,991101,80 
ai⸗Juni |144,501145 Danz. Bankverein 7373 
DJuni⸗Juli 144,50 144,50 Lmbardenſer. Cp. 249,502 1.50 
Petroleum Franzoſen . 561 560 
Ye 200 €, Mumänier . . 34.80 34,7 

Sept⸗Oet. 27 27 |Rruefrun. 50 u. — 

Nüböl upru- M.“ 54,80] 55,20(Oeſter. Greditanft. 420.50 427,50 

Spbr.⸗Oetbr.] 58,80 59,00 Turten 6%) 43,50 43,10 

Spiritus Oeſt. Silberrente 69 6 | 69,50 

loco Ruff. Banknoten 

April⸗Mai 59,10) 59,80 [Oeſt. Banknoten 184 183,60 
9 


€, 149 N, 12788, 150 M, 12844. 150% NN 
Rezultrungspreis 1208 neſtrbar 140 A} 
Auf Weferung 7er April⸗Mal 143 N Br, 141 


baufen ꝛc. für erloſchen erklärt worden. Eine Erſatz⸗ 


50-35 N. 
Berlin, 24. März. Weizen loco dur 1000 Kilogr. 
162—198 7 nach nal. gefordert, „ April⸗ 
Mai 182,50 182,00 N bez., een ats mi 
184,50 184,00 M bez., Ye Juni-⸗Juli 187,00 —186,50 
M bez., der Juli⸗Auguft . Sptbr.⸗ 
Octbr. 192,00 bz. — Roggen loco . 1000 1850 
60 M nach Qual. geford., Ye März 150,00 FF 
nom., Ye März⸗April 150,00 RE nom., Ye Früßblabr 
149.60 — 148,50 N bez. . Mei-Jum 145 50—145,00 R& 


Mahl unſeres zweiten — Gutsb ſitzer Wehr 


ö eine directe Unterſtützung nicht bewilligt werden 
han. daß aber der Herr 1 ermächtigt werde, 
€ 


ung. Satz-. n. 93 | 92,90)Behfelcrs. Lond. 20,44 14 ae Ale. anofiheine 30 65 G5. 3 ft 
* A n. . „ Bond] 20,44) —- reuziſche Staa uldſcheine 90,65 Gd. 3%1% bez., Ye Jun-Juli 145,00 144,50 W bez., Juli-Augu 
u 1 Nöballung des Fee ee Loni 3 ee 3 740 Oh, Al 1 8 10515 12526, W al I 3 3000 Ri 1955 
; epofit l . . bo. 5 „ bo. 102, -1 na eforbert. — 00 
i beine — 5 ee aalngt lde Frankfurt a. M. 24. März. Effekten⸗Socletät Br. 5% Damiger ** n En 1000 Riloge 158-187 N nach arferbert, 
ereiguete ſich am 20 d. MS. in Dunckershager. Die] Fretitactien 214, Fronzoſen 279%, Lombarden 124%, dana“ 90,00 Br. 5% iger Hypotheken⸗Pfand⸗ Erbſen loco Fr 1000 K 157 chwaare 183—234 
cau des Müblenpächters Jaſſe war, um das Treeb⸗ Galizier 211%. — Feſt, trotz matter Pariſer Courſe. ei e 100,00 Br. 5% n Hypotheken⸗Pfand⸗ na Futterwaare 167—173 N nach Dual, — 
ad der dortigen Woſſermühle vom E ſe zu befreien, ie 24. März. [Bropuctenmartt.] Blanbbrie, 8 7 79 — tree Kilvar. incl 
auf unde fe aeisgen, gt Bei, Dir BE e ee, am dene wen . Meien per Me ale Thcnioaagehrabrit 950 een Leuna Sa 100 fle bar aa ce In, Sat 
oc — 2 K 
— Gere n 1 — ſie dadurch 12688. 1000 A Od 7 Ma Das Borfteber-Amt der Kaufmanunſchaft. o. 6525, 00 M. O. 1 21,00—20,09 N. 
aht Wurde Einlge Stunden fpätsr iazuge. 1266, 187 Br, 186 Gd. Ye Me Jin 1268 Danzig, 35 Mic 1875 März 20,85 RE bey, zer März April 20,85 
Tommene Leute fanden dle Unglückliche als Leiche. 188 Er 187 Gd, li 1268, 189% Wr, Getreld 855 2. Weiter ſchwacher N dez. er April⸗Mal 20,90 N bez, Ye Mai⸗ 
* Dem Ss perintendenten a. D. und emer Pfarrer] 183% Gd. Ar Jule August 12684 191 Sr. 190 Gd am T ge Tbeuwel r. Wind: N. e 2 Nein > Wiler 
Bethke zu Elbing und dem „„ era Jar März 1000 File 155 Br., 152 Oden, een Inco ani. heutigen Marte reichlich Nie Sult-Mngufl 20,30 FE Bean 1 
Se Hell 8 bihaufen dom Rezie ne 8 Zr W. a er ur! übt fand auch, gute elne in dem 6 fen — Gi 54 RB 8 * Dig 55,5—55,8 
r. Holland i 0 er- Orden er Klaſſe; . attungen, während abfallende weniger beachtet wurden. : „Abri = 4 
dem Bevisfübrer adden zu Memel das Allgemein: | 7 Si n Br. 146 Ob. , Onte ie Se bellen und fete Seifen Am bene 370 Tenne 7e Nl Bie 5,51 u ker, Pr W. Gaz 


ai 55,5 —55,2 N bez, Me Mraj⸗Junt 
Sedtbr⸗Beibr. 


RK, 1296. besserer 178, 20, 1386 79 Kp, votb| 16 de, 58 bez. 2 9 


N \ / N bez, Me October- November 60—:9,8 N bez. 
43 Mai⸗ [Winter, feine Qualität, 13588. 186 M, hell aber beſetzt! — 3 
2. Nr Juni 43%, me Juui⸗Julk 44%. 122, 1287 167, 169 Re 4 Petroleum raff . 100 Kilogr mit Faß Ioco 30 


1 en 2 8 2 ‚ 180% bezogen 175, 173 N, bez., * Mär 28 RE bez., er . 

Flad ruhig, geringer Umfag. Betroleum 15 yellbunt 128/98, 185, 185% N. 1324, 189 M, boa — Ge April Ma 165 N tember⸗ 
kunt und giaflg 13: 268. 190, 192 K, fein 133, 134, | October 77 N Br. — Spiritus 100 Viter 

1358. 200, 201 RE 2. Tonne. Teriniue ſehr ruhig, 4 190% = 10,000 & lcco ohne Faß 57,3—57,1 N 

Apr il⸗Mal 186, 185 A bez., 186 N Br. Mais Juni] bez, mit Faß Me März 58,3 N nom, z M 

189 R Br., Juni⸗Juli 190 M bez. Neaultmunzs⸗ April 58,8 M nom. 7 April⸗Mai 59,6 59,3 W bez., 
7 Mai- Juni 59,5 — 59,3 N dez., Jar Juni-Zul 59,9— 

59,8 M bez., sn er NM bez. 77 


> ; verkauft worden und iſt Sommer- 13285 
Z. N 24. März. Geſtern las Pro⸗ 
feſſor Felix efte 

graf Kübeger von Bechelaren“ öffen lich unter leb⸗ 
haftem Beifall der Verſammelten vor. 

Königsberg, 25. März. Die Kalſerin von 
Rußland bat bei ihrer letzten Durchreile einem hieſi⸗ 
gen hohen Bahndeamten, der fie bis Eydtkuhnen be⸗ 

leitete, ein werthvolles Andenken überreichen und dem 
Buspaoral, der O eg rn ne 1 Bei 12 355 
auweiſen laſſen. — Trotz der ungünftigen Zeitv rhält⸗ 6 
niſſe war das Reſultat der eben t er ent e gg —n ae, eh 3 ann 
bee e e e . de 
ne due ahr 361, 
— Rüböl iceo 35, Ye Mat 35 ½, Ka Herbſt 36%. 

London, 24. März. treidemarkt.] (Schluß⸗ 

arkt Fele eie ſämmtliche Cetebe 


2,60 Gd., der 5 Pr Bu 
Nezbr 12.75 Gd. — Wetter: Thauwekter, Nachts ſtarker 
Schneefall. 
drei? 15 RX 
n loco theurer, 12333, 146 M, 1264 149 M, 
150% N Tonne für 25 


2 Schiffs⸗Liſten. 
Rentabrwaiier, 24 März, Wind: SW 
Geſegelt: Juliane Renate (SD.), Hammer, 

Antwerpen, Getreide. 
Den 25. März. Wind: NO. 
Nichts in Sich 


g Regan 

— Gerſte loco kleine 10368. 142 N 7 Tonne. — 
Kleeſaat loco ſchwediſch 119 M dr 200 f bezahlt. — 
Lupinen loco blaue aber feucht 123 M Me Tone. — 
Sp ritus loco iſt zu 52,50 M verkauft. 


icht 

Produetenmärkte. Thorn. 24. März. — Wallerttunb: 5 Fuß 10 Bol, 

Rönisäberg, 24 März. (v. Portatins & Grotbe Wind: N. — Wetter: klar, Froſtwetter. 
Weizen Ye 1000 Kilo bochbunter 128 98% 176,0, | ann gun ee en 

[ 129/8063 178,75, 18164 179,50, 181/284, 178,75, 13264 Meteorologiſche Beobachtungen. 

neuen Vörſe einen Flächenraum von 6740 Qua- ſols 93. 5. Ilalieniſche Nene 71½. Lombarder 180, 13383. 181,25, 1348 181,25, ruſſ. 12464, 171,75, 

dratfuß. Ihm . Schützer ſaal mit 3766, dann 127. 5% Ruſſen de 1871 00. 5 Kuſſen de 1572 178,75, 12788, 181 25, 183,50, 127,888. 176,50, 177,7, f 
4 


gekauft, darunter auch die beiden großen Landſchaſten 
von Kamede und Leu. Der Verein kaufte zur Ver⸗ 
loofung 17 Bilder für 9129 RX und für das Muſeum 
Crofts „Rückzug von Grav lotte für 8000 RE, fo daß 


im Ganzen 30,139 
— Die Dentihrift zur Emweihung der neuen 


Ba 
5 er Thermometer 
Ovar. Linien] im Freien. 
5 1 837,75 | — 00 
r 


, Mei, Han, Schnee. 
| 337,67 [ 21 . mäßig, bezogen. 


Wind und Wetter. 


der Saal in der Bürgerreſſource mit 3003, demnächſt 02%. Silber 57%, Türkiſche Anleihe de 1865 43% |130/ 8 18 „25 N bez., bunter zufl. 1284 168,25, — 
der Saal in dem alten Börfengebäude mit 2370, dann 64 Türken be 1869 567. 6 * Bereinigt. Staate, 12028. und 1248, bel 171,75, 122% bei. 17.,7, a 
der Saal in der deutſchen Reſſource mit 1902, und ze 1882 104%. 6% Bereinigt. Staaten 5% fm: 122/ĩ% und 12863. bef. 172,25, 12822. 169 50, blſp 

zul tzt der im kneipböfſchen Junkerhofe mit 1741 Qua- ente 103%. Oeſterreichiſche Süberrente 68%. Deftei 160, 167, 12988. 174, 1298 und 1368 172 M bez, 
dratfuß Flächenraum. (K. 8. 3) H reichiſche Papferreute 65%. — 6% ungariſche Star Irother 150/164. 173, ruff. 1209. 69.50, 120/182. bei 


Berliner Fondsbörſe vom 24. Marz 1575. 


Der Verkehr entfaltete ſich nur träge und ſchwer⸗ malt und ſchließen 4—5 N, unter ihrer geſtrigen ſich vollſtändig belanglos erwieſen. Oeſterr. Renten Bedeutung. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markt 
allig und zeigte im Ganzen auch nur eine mäßige] Schlußnotiz. Oeſterr. Staatsbahn zeigte ſich dagegen] und Looſe ruhig, Staliener und Türken ſchwach, Siam 301 feft. en fehr Tabig Ar: 
eſt sten, im einzeln, mus gelamate, IH 1 5 — 2 ft und, ae en et 4 lebte nr e 80 Ruf hör neu 55 Danziger e Induſtru papiere 155 
usdruck. . usniveau. Die lo x „ namentlich ogen . i i 
matıe Haltung aun, die Deport- | ugten ſich nur wenig am Ve kehr. Auf dem Gebiete] gan. Preußiſche Fonds a er 1. > — 2 un ganz deſchäftlos ontanwerthe fill, meift wenig fe 


(ſchäft nimmt feinen ruhigen Fortgang } N | 
hie ellen fih billiger. Bon den inter nationalen] für ausländiſche Staatsanleihen änderten ſich die] waren, wie überharpt auch andere deutſche Staats. + Binjen vom Staate gatantirt. 
Speculationspapieren waren Oeſterreich. Creditactier] Courſe nur ſehr wenig, da die effectulrt n Umfäte | papiere recht feſt. Das Prioritätengeſchäft gewann keine 
Hypotheken⸗Pfandbr. 1 * Div. 1874 Div. 187 Di. 
Unt. Pd. Pn. O. Bd 400,75 [Ruf Central. do. | 5. 89.70] wertingamburg | 181,50 — |F Stersardspofen 101 | 4% do. do. BGidettar | 5 | 72,25 Sunne | 6175| U i r 
Deutihe. Fond. Bod. Erd. Oyp.⸗Pfd. 5 103 Ruſſ.PPol.Schatzobl. 4 89,40 Berlin. Nordbahn 9,75 — Thüringer 112,50 — | +ungar. ne. 5 | 66,10] Int. Oandelsgeſ. 60 50 Berg. u. Hütten Seele. 
Gonfoftbirte Anl-J4 105,60] Cent. wo.Gr.-Binn.15 106.30 [Pol. Gertific.Sit. a. 5 | — f Gerl-Wed.-Magd. 77,50 | — Tilſit⸗Inſterburz 23,70 Anger. Oftban 5 63  |Rönigsb. Ger. B. 86.50 59%] Dortm. union Sab.“ 25,90 
Pr. Staats-Unt. 4 — do. do. 99,60 do. Part-Oblig. 4 — [ Perlin-Stetin 135,90 — ] Welmar-Gera gar.) 60,40] 4% Breft-@rajemo 5 87,75] Meining.Grebitb. | 92,60 8 1485 2 
do. bo. 99,30 gundb. do. 5 00,10] do. Pfd. 3. Em. S. R 4 | 83,90 Bresl. Schw.-Fbg. 85,50 — do. St. Pr. 49 5 1Chark.-Aiow rtl. 5 100,10 Norddeutſche Bank 146,50 10% Stollberg, Zink 25 50 1 
Staats- Schuldſch. 3.31 Dang. Hyp-piobr.|5 100 „ do. do. do. do. 5 | 81,20) Koöln⸗Minden 113,25) — Breſt⸗Grajewo 4340| - Taurst-Cbartow 5 [100 50 | Der. Greit.-Anf. | — 67%, do. St.-. | 85,501— 
Pr. Präm.-A. 1865 : en 95 Goth. Präm.⸗Pfd. 5 109,40 5 1 5 70,20] do. Lit B. 105 5 Breſt- Kiew 2 0 | +Rurststien 5 101,10 vom Ritterſch-B. 122,75 — | Bietoria-pütte 52 = 
Oſtpreuß. Pfobr. . Pomm. Hyp.⸗Pfdb. merit. Anl. p. 8 Erf. Rr. Rempen — + Galit. Carl-L. B. 106,25 | — Mosco-Rjäfen 5 101,50] Preußiſche Bank 154,50) 123 PN a. Gran 
We ee Herb ch 10 50 b 4 emi | 6 | 994011. ern. | 3 | 0 Borparabapn | 9510| 8 meter Sms 5 100,40 de. Sede. 107.25 18. Wechſcl Cours v 2 M 
do. do. 4102,10 If. Gm. rz. 1005100 do. Anl, g. 1885 6 102, 0 Hale Soran - ub. 24 0 r aronpr. Nud.-B. 80 5 | Rybinst-Botogoye | 5 92,90] Pr. Cent. Bd.-Gr. 119,75 9% Amſterdam 8 Tg. 8 — 
Pomm. Wfandbr. 86,75 Stett. Rat.Hyp.- 2.5 1100,75 do. 5% Anl. 5 9,30] do. St.⸗Pr. 35,75 0 Lüttich⸗Amburg 18,25 0 | IRiaſan-Kozlow 5 101,25 Preuß. Erd.-Anſt. 58 0]. do. — 
bo. do. 496,80 Ausländische Fonds. do. do. p. 181 108 60] Oannover-Altenbe, 20,50 9 f Ocßer.- Franz. St. 560 ‚ — t Warfcgan-Terrap.] 5 l 99,80 Scheffbaul nt. 115,25 — onbon * 
do. do. 410,90 e ef 65,30 [Newyork. Stadt A. 7 101,90] do. St.-Pr. 34.50 O [ do. Nordweſtb. 283 — l— | $H1ldBanterein 102,75 — a 3 
Bofeniäje neut do. 4 24,40] do. Sllber-Rente 44 6950| do. Gold.. 6 109 50 Martiſc-Boſen 26,50 0 do. B. junge 132 5 Bank- und Induſtrieactien] Stett. Vereinsbank 79,80 0 — 5 
Weſtpreuß. Pfdbr. 3 288 do. Looſe 1854 4 114,25 Italleniſche Rente 5 72,30 do. St.⸗Pr. 0 + Keichenb. Pardb. 6 4% Div.1874| Ver.-Bl.Quistorp | 28 0 25 Bankpl. — 
do do. 4 10170 do. ECreb.-L. v. 1888 — 362 do. Tabaks⸗Act. 6 18 Magdeb.⸗Halberſt. 78,50 —, Kumäniſche Bahn 34,70 — |Bertiner Bank 83,500 0 [Bauvereinpaſſage 26,75 | — 1 == 
do, do. 44 105 80 do. Zone v. 188015 119,10 do. Tabaks-Obl. 6 100,10] do. St. Pr. „25 3½ do. St. Dr. 87 8 Berl. Bankverein 84,25 — Prl. Centralſtraße 84 — de 1 
do. do. 5 4.40 do. Looſe v. 1864 — 308 Framöſiſche Rente 5 Dep do. C. 94 5 [T Ruffif, Staatsb. 109,25 — Gerl. Caſſen-⸗Ber. 249 19 ½] Deutſche Baugei. 50,50 0 9 tersb 
do. bene 4 94,40] Ungar. Giſend-An.5 6,50 |Raab-@ray Pr. | 4 85,10 Magdes.Leipig 218 | | Eüdöferr. Lomb. 180 |— [bat Gom. (ere) 63,25 — | vo. Giind.-8..0.| 289,50 de. 
do. da. 4401,80 ungarisch Roofe 5 177, Rumäniſcheunleihe] 8 105,75 14 do. At. 3. 9 4 scwel Unten. 9 0 Gal. Sanders. 118,10 7 | do. Neich-Cont. 8,50 — [ Warſchan 
Pomm. Nentenbr. 497 do. Schatanw. I. 6 | 92,90 [Türt. Anl. v. 1866 5 43,60] Munſt Enſch.St. B. 26 5 do. Mes. 15 — Verl. Wechslerbt. 0 Waſeman Bau-G. 39 — . 
Poſenſche do 4 96,50 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 182205 102, 70 [Turt. 60% Anleihe 6 — Nordhauſen-⸗Erfurt 41 4 [Warſchau⸗Wien 256,25 — Bresl. Discontab. 85,50 — A. B. Omnibusg. 107 10 Sorten. 
Preußische do. 4 97,10] do. do. Anl. 18503 75 Tuct. Gijend.Boofe 3 103,10 do. St. Pr. 39,75 0 — [Centetb. f. Bauten 52,10 5 [Str. F. f. Baumat. 35 12 
do. do. Anl. 1882.5 198.60 ITſſenb. S Tamın-u. Stamm Oberschl. A. u. 0. 145,30 — Ausländiſche Prioritäts⸗ | Cirb. f. Ind. u. Ond. “ 76 4 [C. A.. G. u. W. A. 19,60 — | Dutaten 9,68 
Bad. Prüm. Aul. do. do. von 18705 105 Prioritäts⸗Actien. do. Llt. B. 134,25 — Obligationen. Danzig. Bantver. — Nordd. Pap.⸗Fabr 45 © | Sovereign 50 
von 1867 4 121,50] do. do. von 1871/5 102.40 Div. 1874] Oftpreuß. Südbahn 43 0 Gotttard-Bahn 5 101,70] Danziger Privatb. 116 6 [WözblertMaſchinf. 38 — I Napoleonsd’or 16,82 
Bayer. Prüm.-A. 4 1120,25 | do. do. von 1872/5 |102,70 Aachen Maſtricht] 30 — ] do. St. Pr. 7 0 taaſchau-Oderbg. 5 76,50 Darmft. Bank 143,60 10 Weſtend-Geſ ej. 19,25 © ] uperials 16.80 
Braunid. Pr.-A. — 74,40 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 86,50 | Wergiſch⸗Märt. 85,75 | — [Pomm. Ceutralbhn. 250) 0 [faronpr. Rud.⸗B. 5 | 88 Deutſche Genoſſ. B. 93,50] 6 JBaltiiger Lloyd 29,75 — Dollar 4.19 
Abln-Md. Pr.-S. 33.109,25 do. Stiegl. 8. Anl. 5 | 97,30 Verbin- Anhalt 120 — Rechte Oderuferb. 111,75 — 1roOct-Fr.Staatss. | 3325,40] Deutſche Bank 83,75 — felbing. Eiſenb.⸗F. 0,75 9 ] Fremde Banknoten 99,80 
ene S0rtl Busse [8 1173 50| do. Mräm-w.180415 178 (Berlin Dessen, 48,59 5 | do. Stb. 112,0 — |+eivörmsoms. 2 254,80 Deich. E. u. W. 118 — (asnigsbg. Bultan 29,50 0 | Oegterreichiſche Bann. 183,65 
Lubecker Pr-Anl. 3178,20 do. do. von 1886 169,40 Verlin-Gbrltt 66,75 — [Agteiniſche 118 — [ teüdöſt. 5% Obig. 587,60] Deutſche Uniond. | 72,50 3 [ Münnich, Ch. W. 2 — do. Silbergulden Bi 
(Denburg. Soofe 3 1182 Ruff. Bob. Grd. fp. 5 | 91,801 do. St- r. 98,10 5 Unbein-Nabt 21 | 0 roche. Norbweſtb.] 5 89 Due-Cmmand. 67 — Lorsſst nb. 52,50 5 l Ruifige Banknaten 22270 


Adolph Lotzin 


Manufaktur: und Seiden Waaren Handlung, Langgaſſe 76, 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten wie folgt: 


Französiche bel-Cretonnes und wollene Möbelstoffe 


in neuen geſchmackvollen Muſtern und prachtvollen reichen Farbentönen. 


Brüsseler Teppiche, Velour- Teppiche und Läufer zeuge 


in perſiſchen und türkiſchen Weberimitationen. 


Tisohdecken in Tuch, Gobelin und Plüsch 


nach römischen und griechiſchen Deſſins, in einfachen eleganten Farbenſtellungen. 


Englische Tüll- Gardinen, Mull- und Zwirngardinen 
von vorzüglicher Haltbarkeit in der Wäſche. 


Sämmtllohe weisse Baumwolien-Waaren des Elsass für Wäsche und Neglige, 


wie Shirtings, Madapolams, Oretonnes, Diagonals, Croisss, Plquss, Dimittis und Oannelés. 


& 
Capitalien 
bat in größeren Beträgen gegen ſichere Hypotheken a 5% Binfen 
Amortiſation für TE begeben. 


3359) 1 Tesmer, Langgaſſe 
General⸗Agent der deutſchen Hypotheken 


Freireligtöſe Gemeinde. ' 
10 Uhr, 


Mein liebe Frau Gertrun, geborene 
Boeszoermeny, wurde heute Morgen 
2 Uhr von einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. 
Danzig, den 25. März 1875. 
3347) Auguſt Mackowokty. 
eue Morzens 2 Uhr wurden wir durchs 
er 5 Geburt eines munteren Töchterchens 
erfreut. 
Poſtelau, den 23. März 1875. 
3360). Lehrer Felste u. Frau. 
8 "| 


CCC ( f 
e, 208 Neuchte in 
Herren u. Knabenmützen 


5 wre h empfiehlt 
ihr anerkannt gutes Fabrikat zu 10, We 8 

8 b 3 1 empfiehlt nur zu Engros⸗Prelſen 
die Mützeufabrik ven 


i . 
gite ezugsquelle für 
(3233 R. Fehlauer, 


Detailliſten. 
* Langebrlcke No. 10, am Krahnthor. 


Seeſchiffer⸗Verein. 


Jnländif 

offerirt billigſt 
3170) Nächſte außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung 


Sonnabend, den 27. März, 
Nachmittas 2 Uhr, 


mit und ohne 


66, 


an 


de Rübkuchen 


H. v. Morsteln. 


1 — — — — — 

Eine ſchwarze Stute, 
vollkommen geſund und fehlerfrei, 
ſteht zum Verkauf Heillgenbrunn 17 


Stadtmuſeum zu Danzig. 
Sonntag, den 28. und Montag, den 29. d. M., ſowie ſeden Sonntag und 


Mittwoch von 11.—2 Uhr wird das Stadtmuſeum dem Beſuche des Publikums > 
wiederum geöffnet werden. k 


8 
Ehelich Verbundene: 
Otto Grundt, 


f ſowie e kupferner Deftillationd: Apparat 
mit ſämmtlichem Zubehör, find billig zu 
Reflectanten 5 ſich melden 


worfäptiicen Graben 20. Kaifer-Halle 


gu | verlaufen, 
Fritz Kautz. 
Häkergaſſe No. 1, am Dominikaner-Bla 
empfiehl 330 


3277) n 
echt Tivoli-Bier. 


Ein großer, gut erhaltener 
Von heute ab neue Damen⸗ Bedienung 


eiſerner Ofen 
(Hrazien). Fehlauer. 


wird Langenmarkt No 19 zu kaufen geſucht. 


9000 R.⸗M., Tenlener- 
Spliedt's Salon 
in Jäſchkenthal. 


5% Danziger Hypolhen⸗Pfandpbriefe, find 
Am erſten und zweiten Wa 


A Lina Grundt, geb. Arosskopf. & Im Uebrigen bleibt es bei den im Locale einzuſehenden Beſtimmungen B i e ee nn im Geſellſchaftshauſe. 
5 8 p a 15 zuſeh 5 a. in faſt neuer Selterſerwaſſer Apparat 1 
1 g nigsberg.? 70 8 9 N 5 ber 1873. (3350 A 4 Tagesordnung: 
. erg, 24. Win 1875. X des Reglements vom 10. December 187 TR STE, (Selbftentwicler,) PR a (3349 


EEE e as Curatorium des Stadt-Museums. 
ente Morgen um 5 Uhr entichliei 

D Stägigen ſchweren Leiden mein einziger N = 8 RC 
innigſt geliebter Sohn Hermann im Alter 
von 7 Jahren 8 Monaten 18 Tagen. 


Dieſe traurige Anzeige allen Freunden Meine Ladung Meſſinaer BE 


ae piefinen. (Silronen 


Stadtgebiet, den 24. März 1875. 
Hermann Müller, 

. Maagen, Capt. Kahlke, iſt einge⸗ 

roſſen. 


A. Fast Langenmarkt 3334. 


3368) 


Am 19. März ſtarb in Magde⸗ 
burg am Typhus mein theurer Mann 


Tom Shorten, 


was ich tief betrübt anzelge. 
Stangenberg, 24. März 1875. 
Clara Shorten, 
geborene Schlander. 


al vari zu verkaufen. Käufer belieben Adr. 
9 
Sonntag, den 28. und Montag, den 29. d. 


u. 3338 f. d Exp. d. Zig. einzureichen. 
CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 


Die Ober⸗Inſpector⸗ 
Stelle in Gr. Böhlkan iſt 
— 9 —— a, a 
Zingler's Höhe. 


1., 2. und 3. Oſter feiertag: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. oflpreufe | 
Grenad.⸗Rgt. No. 5 unter eiu reh 
Capellmeiſters Herrn Kilian. | 
Anfang präcife 4 Uyr. re 8 Uhr. 0 

er 1 


beſetzt. 
Pin gut empfohlener, unverheiratheter, er 
aber fahrener Wirthſchafter, in geſetzten 
Jahren findet Stellung zum 10. Mai c. 
Meldungen u. H. E. Dirſchau poſt 
Ingemy 1 a (3386 
„ jetzt 25 Ra; Er herrſchaffl. Diener ſucht zum I. d. 
E Stellung. Kneiphof No. 2 bei Sterkert 
Ein tüchtiger Mahl⸗ und Schneider: 
Müller findet bei ſoſortigem Antritt 
lohnende Stellung. Meldungen nimmt en“ 
gegen A. e e je No. 8 
te 


3569) 


en “ Cigarren-Ausverkauf. 

nn ö . W ifts⸗ ; iſen: 

Unſer vielgeliebtes fete Söhnchen] Wegen e e K br. Mille; 

Alfred e e e de 5 „Flor de Cuba, ſehr milde Cigarre, ſtatt 333 

nach ſechswöchentlichem ſchweren Leiden an "Rodriguezts in ½ Kiſten, ftatt 30 %. icht 22 Aa; 

e "Upmann“, ſchöne Oualität, weißer Brand, ftatt 20 A legt 10% % 

und 8 5 diverſe Sorten ſtatt 15, 13 und 10 , ſetzt 12, 10% und 8½ 9%. 

— — und Trau. [ unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgegeben. Wiederverkäufern BR 
beſondere Vortheile. Auswärtigen ſenden 5/10 franco pr. Poſt. (3148 


Morgen 8 Uhr 


Oesterreich. Siiber-Rente, 


— „ Belorktäten, el er ll E 37. Louis Schwaan & ie, : 5 Eutree 3 . Kin Ar: | 
„Amerionn, Anleihe, 1, era E Martha⸗Herberge En 


fälligen Coupons obiger Anleihen löse 
ich schon jetzt ein, 
Martin Goldstein, 
Bank- & Wechsel-Geschätft, 


In dere St. Marienfirt ee 
l 


d u i St. 
giebt vom 1. April d. J. auch ordent⸗ eee u IE | 
lichen, alleinſtehenden Frauen und] Am Charfreitage, Abends pr. 7 Uhr, 
Arbeiterinnen Wohnung und Koſt. Bosc Paſſionsconcert. (Solis, Chöre, 


werden gut gewaſchen, für weibliche Dienſtboten 


roh Ex Hüte moderniſirt und gefärbt 


2129) eee eee in der sene So der orheherte 1 i8 ee 30. | Orgel und Orcefter N | 
ee per ’ Atelier für AR ij ‚le 15 en 2 4a eherin der Herber 3, illette a 1 RE, Familienbillets (4 Per⸗ 
Kniewel's ace August Hoffmann, Heiligegei tg. . a e ee 10 f. 110 je ider Deuftlalienbanbieg | 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 


i Eeke der Ziegengasse, (9652 des Hrn. Ac Langgaſſe 74, und beim 


Küſter der Kirche Irn. Hinz, Korkenmachere 


Ich wohne jetzt Danzig — 
5 Piefferitade 56, 2 Trepp. 


C. Collins, Krelstaxator. 


Wötrend meiner Reiſe werden die 
Herren DDr. Bach, Bramſon, 
Piwko, Wiebe mich vertreten. 
Danzig, den 23. März 1875. 
3251) Dr 


Zum Fähnrich⸗ u. 
willigen⸗Examen bereitet vor 


Prediger de Beer, Fiſchmarkt 25, 2 Tr. 
C NE ST NEE ET 
Mädchen werden in Sprachen und B% 
Wiſſenſchaften 1 0 unter: Mi 
richtet, Knaben für die Sexta der 
höheren Lehranſtalten vorbereitet durch 
Marie Buchholz, 
gepr. Lehrerin. 
Bootsmannsgaſſe (Langebrücke) 7. 


totternde 


finden ſichere Heilung unter Garantie bei 
Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19. 


Leb. helgoländ.Hummern, 
Hamb. junge Hühnchen, 
irkhähne, 


ea. 270 To. crown 


3278) 
Sie babe einen Transport 


bers Silperlachs 


erhalten, welchen zum billigen 
Preiſe offerire. 


3376) 6. Möller, Be. l. 


Alex. Goll, 


Langgasse 38, 
Musiklehrer für Clavier u. Golge. 


NB. einige Schüler (Knaben oder Mädchen) 
für den ersten Unterricht in getheilten 


Haselhühner, Stunden können sich noch melden. (3324 
Prima Natives Austern Wollſäcke 
Holländische A den 6 bis 15% ch. ſchwer, a 3 fer. Inhalt, 


empfiehlt von 22 9% bis 1% A. 


Otto Retzlaff, 


Commandite, Milchkannengaſſe No. 13. 
Probeſäcke nach auswärts fraueo. 
7 4 bis 5 tüchtige 


empfing wiederum 


R. Denzer. 
SOberndörfer Runkel⸗ 


rüben, gaben hie % ane Kupferſchmiedegeſellen, 


und darüber Liefert, empfiehlt zum billigſten] welche mit Brennereiarbeſten vertraut find, 
Preiſe inden bouernde Beſchäftigung beim Kupfer 
90 A. Lenz, Schießſtauge 3. ſchmiedemeiſter Hecht, Di. Eylau. 


30 Flaschen Danziger Actienbier 
für 3 R.-M. bei 


tei NHerings-Auction. 
Dienſtag, den 30. März 1875, Vormitt. 10', Uhr, 


Auction auf Schmidt's Hof an der Schäferei No. 14 über: 


Sprechstunde: Mittags 1 bis 3 Uhr.. 


Da 
Verwaltungs⸗Comitée, 


Eine aute Penſion für Schulkin⸗ 
der, Gewerbeſchüler und Handels, 
akademiker iſt zu erfragen bei Seren 
Scheerbart, Hundegaſſe 17. (3357 
naben a. Mädchen f. freundl. Bentton i. 
d. Nähe d. Schulen. Auf Wunſch a 
Clavier⸗Unterr. Näheres Breitg. 111. 2 Tr. 
1 Vangenmark! 
Das Ladenlokal im 
1. April er. zu vermielhen. (7952 


Eine bequeme Wohnung von vier Zim⸗ 
mern mit u zwiſchen Breitgaſſe 
und Langenmarkt gelegen wird zu miethen 
geſucht. Adr. sub 3352 in der Expedition 
d. tg erbeten. 1 
Samiekegaſe 6 it eme möbl. Stube 
m. Kabiunet u. Burſchengel. 3. v. 
Eine ſehr freundlich gelegene Woh⸗ 
nung mit reizenden Ansſichten 


brand Ihlen. 
Ehrlich; 


Verkauf angefangener u. 


fertiger Tapiſſerie Ar⸗ en ne e 
beiten ans Berlin. unt auf Lb anſch auch für vas ganze 


Indem ich einem gech-ten Publikum die] Jahr, zu verm. Heiligenbrunn Id. 


reiche Auswahl angefangener Arbeiten hier⸗ Y 
durch empfehle, ze ge ich zugleich an, daß eiligegeiſtgaſſe No. 18 
i tickereien finden ein oder zwei Peuſtonäre mit 
einem Secundaner daſelbſt freundliche 
Aufuahme. (3366 


Caſino⸗Geſellſchaf 5 


Ordentliche 
General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 27. März 1875, 
bends 6 Uhr. 
Tagesordnung: 
1) Rechnungs⸗Ablegung. 
2) Neuwahl des Vorſtandes. 
er Vorſtand. 
“Müller’s Restauration. 
Müller’s Restauration, 
Breitgaſſe No. 39. 95 

Sonntag, den 28. März. Erſtes 
Auftreten der Duatteir See Neef 
Dörſchel aus Hannover. MB. Zum Vor⸗ 
trage kommen die neueſten uartetts, 


dle gewünſchten feaen enen 
für Teppiche eingetroffen ſind. 
öhl 


C. L. Kö u., 


Langgaſſe No. 71. 2. Etage. 


Reſtaurant 1. Rang. 


une und fein eingerichtet, größtentheitd 
efte, pure Kundſchaft, iſt anderweitiger 
Uebernahme wegen, mit vollftändigem Mo⸗ 
biliar, unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen und, ſe bald gewünſcht, auch zu 
übernehmen. Näheres u. No. 3365 f. d. 


ip. d. 18. we * 
Späten Rothklee 
unter Garantie und von vorzüglich feiner 

Qualität offexirt 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 


(3780 


3192) Opern⸗Arien. 


Terzetts, Duetts, Couplets, Balladen 45 Deuck 


gaſſe 4, zu haben. 

Um jeden Luftzug zu vermeiden, wird 
uur die Kirchenthüre an der Korkenmachergaſſe 
geöffnet. Sämmtliche P 
dem kleinen Orgelchore aus zur Aufführung 
gelangen. a 

Des Billetverkaufs wegen, zu dieſem 
Lirchen⸗Concert, bleibt mein Geſchäft vom 
Morgens 9 Uhr bis zum Beginn des Con⸗ 


certs geöffnet. 
Hermann Lau, 
Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe 74. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 3. April, 
Abends 7 Uhr, 


Monstre-Goncert 


3127 


iecen werden von 


von den vereinigten Muſikcorps der Garnl⸗ 
(3371 


Gemöguticher Thenterpreiß 
Hewöhulicher Theaterpreis. 
Buchholz. Keil. 4 


Fürstenberg. Weyer. Killan. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 23. März. Die Karlsſchüler, 
Schauspiel in 5 Aufzügen von Laube. 
(Schiller: Herr Em. Robert. | 

Montag, 29. 15 Familie Hörner, 

Schwank in 3 Acten von er, 

Hierauf: Kinder um eden 

Luſtſpiel in 1 Aufzug. 
Dienſtag. 30. März. Lestes Auftreten des 
errn Em. Nobert. Narziß. 
raucrſpiel in 5 Fel len von Brach⸗ 

Dogel. ‚(Marziß: Oer Nobert.) 


Eingekochte Blaubeeren⸗ 

kreide, Preiſſel⸗Beeren, 

Dillgurken, Alles beſte Quali“ 

F. E. Gossing, Jes 

Verantwortlicher Redacteur O. Röckner., 

und Verlag von A, W. Kafemann 
in Danzi 


tät, empfiehlt 1 


Laudenbach, 


| 
| 


N 


